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ZH: Uni Zurich ohne katholische Theologie

An der Universität Zurich wird kein Lehrstuhl fur katholische

Theologie errichtet Mit dem fast geschlossenen
Nein von FDP und SVP lehnte der Zürcher Kantonsrat mit
59 45 Stimmen ein gemeinsames CVP/EVP-Postulat ab,
das im Geist von Ökumene und wissenschaftlichem
Pluralismus die Schaffung eines katholischen Lehrstuhls
verlangte

ZH: Initiative gegen Franzosisch an der Primarschule

In Zurich hat ein «Komitee gegen verfrühten
Fremdsprachenunterricht» die Lancierung einer Volksinitiati-
ve angekündigt, die sich gegen die Einfuhrung des
Franzosischunterrichts an der Primarschule richtet
Die Initiative isteine Reaktion auf den Erziehungsrats-
beschluss vom 11. Marz 1986, wonach der Franzo-
sischunterricht vorverlegt und ab Schuljahr 1989/90
schrittweise in allen 5 Klassen der Primarschule
eingeführt werden soll Entsprechende Schulversuche
haben im Kanton Zurich seit 1968 stattgefunden

Gesetzliche Fixierung der Pnmarschulfacher
Der Initiativtext verlangt die Änderung von zwei
Paragraphen des Volksschulgesetzes § 23, der heute
festlegt, dass der Erziehungsrat die Unterrichtsgegenstande

der Primarschule bestimmt, soll nach dem

Initiativbegehren neu wie folgt lauten «Die obligatorischen

Fächer fur die Primarschule sind Deutsch,
Schreiben, Mathematik, Realien, Biblische Geschichte,

Lebenskunde, Plandarbeit und handwerkliches
Gestalten, Zeichnen/Gestalten, Musik und Sport »

Ferner soll § 32, der Bestimmungen über den fakultativen

Unterricht enthalt, durch folgende Vorschrift

ergänzt werden: «An der Primarschule wird kein

Fremdsprachenunterricht erteilt »

Mit dieser gesetzlichen Festlegung der Pnmarschulfacher,

die Fremdsprachen ausklammert, wollen die
Initianten erreichen, dass künftig neue Fächer an der
Primarschule nur auf dem Wege der Gesetzesande-

rung und somit nur mit einer Volksabstimmung
eingeführt werden können - Schulversuche vorbehalten

Fur die Oberstufe bliebe dagegen die Kompetenz
zur Festsetzung der Unterrichtsgegenstande weiterhin
beim Erziehungsrat

Missmut gegenüber dem Erziehungsrat
Dem Initiativkomitee gehören unter anderem Lehrer,

Schulpsychologen und Politiker verschiedener
Parteien an, es stutzt sich n icht auf andere Organ isatio-
nen Die Initianten kritisieren insbesondere, dass der
Erziehungsrat («nur sieben Erziehungsrate, welche
nicht einmal vom Volk gewählt werden») die Einfuhrung

des Franzosischunterrichts an der Primarschule
beschloss, obwohl sich in der Vernehmlassung die

grosse Mehrheit der Volksschullehrer an den Schulkapiteln

und auch ein erheblicher Teil der Schulbehor-

den dagegen ausgesprochen hatten (Der also
kritisierte Erziehungsrat setzt sich zusammen aus vier
vom Kantonsrat gewählten Mitgliedern, zwei von der
Synode bestimmten Vertretern der Lehrerschaft und
dem Erziehungsdirektor als Vorsitzendem
An der Pressekonferenz des Initiativkomitees, die von
dessen Präsidenten, JeanM Hensch (Parteisekretär,
Zurich), geleitet wurde, legten Prtmarlehrer Kurt Senn
(Ruti), die Mittelschullehrerin Marianne Ernst (Zurich)
und der Schul Psychologe Fritz von Wartburg (Winter-
thur) ihre Argumente gegen den Franzosisch Unterricht
an der Primarschule dar. Es hiess, wegen der zusatzlichen

Belastung sei Franzosisch an der Primarschule
«fast ein Verbrechen an den Schulern», sodann wurde
das d idaktische Konzept als fachwissenschaftlich
uberholt bezeichnet, und es wurden Komplikationen
des Selektionsproblems geltend gemacht, wenn
Franzosisch an der ungeteilten Primarschule vor der
Selektion fur die dreigeteilte Oberstufe eingeführt
werde (NZZ)

BE: Informatikversuch in bernischen Schulen

Primär und Sekundärschulen im Kanton Bern können
sich Inden Jahren 1986/87 bis 1989/90 in einem Schulversuch

intensiv mit den neuen Informationstechnologien
auseinandersetzen Mit den «Konzentrationswochen
Informatik» sollen die Einstiegsformen im Hinblick auf
eineeventuelledefinitive Einfuhrungdes Informatikunter-
richts an den Volksschulen geprüft werden

Freie Katholische Schulen
Zürich
Infoige Wegzuges der bisherigen Lehrkraft suchen
wir per 5 Januar 1987 fur eine unserer Oberstufenschulen

einen

Sekundariehrer phil. II

Es ist ein volles Pensum im mathematisch-naturkundlichen

Bereich zu vergeben

Interessenten mit Lehrerfahrung den notigen
Ausweisen und mit der Bereitschaft, christliche
Erziehung mitzutragen, bitten wir um Zustellung
der Unterlagen an

Sekretariat Katholische Schulen
Sumatrastrasse 31 8006 Zurich
Telefon 01/362 55 00
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zum Thema
Mittelschulen -

z.T. vfet«lK:

Die neue, moderne
Energie fur
ergänzt durch An
Lehrmittel.

Mätlch nur im Bgenvariag gegen Schulzgebühr von Fr. 25.-

i zusätzlich her». ,,,t,Mi terpackung,;

Senden Sie mir die neue Schuldokumentation ss
«Wissen über Erdgas»

zur Ansicht wahrend 10 Tagen als Festbestellung

an die Adresse

Datum Unterschrift

14952 Steine
einer auf dem andern.. Damit können Sie eine
Treppe bauen bis zur Spitze der

Cheops-Pyramide:
über 140 Meter hoch!
Oder jeden Schüler Ihrer Klasse seinen Architektur-
Traum realisieren lassen. Oder im ganzen
Schulhausgang die Wände eines Labyrinths andeuten. Oder
eine phantastische Burg entwerfen lassen Oder mit
einem Superturm ins Guiness-Buch der Rekorde
gelangen. Oder phänomenale Brucken konstruieren
OderStilmobel im Massstab 1:1 «schnitzen». Oder
den Garten Eden «modellieren»

Der Fantasie sind keine Grenzen
gesetzt!
Bestellen Sie das LEGO® Pedagogik-Riesenbauset
aus den generationenstarken LEGO-Grundbausteinen
noch heute. Zum sensationellen Preis von Fr. 1000.-
(normaler Ladenpreis Fr. 1680.-). Bei der Spielkiste
Liestal, Kasernenstrasse 22a, 4410 Liestal/BL,
Tel: 061-91 31 14
Herr B Lutz gibt Ihnen gerne weitere Auskünfte.
Er freut sich auf Ihren Anruf.

LEGO Spielwaren AG, Fachbereich Pädagogik, Bü
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...für Stofftiere, Kissen usw.

Eine Box mit 5 kg reicht für
10—15 ca. 40 cm lange Stofftiere

Per Post Fr. 49.90 / Abgeholt Fr. 45.

Neidhart + Co. AG, Wattefabrik
8544 Rickenbach-Attikon
Telefon 052/37 31 21
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